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abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Lebensmittelgewerbe, Bundesverband der Nahrungs- und 

Genussmittelgewerbe, einerseits und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft der 

Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier, Wirtschaftsbereich Land- und 

Forstwirtschaft/Nahrung/Genuss, andererseits.  

 

 Die Verwendungsgruppe I „im 1. u. 2. Verwendungsgruppenjahr“ wird in einem ersten 

Schritt auf € 1.320,00 angehoben und mit 1.1.2019 um € 180,00 erhöht. Damit wird die 

Vorgabe des Mindestlohns von € 1.500,00 im Jahr 2019 erreicht. 

 

 Die Verwendungsgruppe I „nach 2 Verwendungsgruppenjahren“ wird in einem ersten 

Schritt auf € 1.370,00 erhöht und mit 1.1.2019 um € 160,00 auf € 1.520,00 erhöht. 

 

 Die Verwendungsgruppe I „nach 4 Verwendungsgruppenjahren“ wird in einem ersten 

Schritt auf € 1.440,00 erhöht und mit 1.1.2019 um € 100,00 auf € 1.540,00 erhöht. 

 

 Die Verwendungsgruppe II „im 1. u. 2. Verwendungsgruppenjahr“ wird in einem ersten 

Schritt auf € 1.440,00 angehoben und mit 1.1.2019 um € 70,00 auf € 1.510,00 erhöht.  

 

 Die restlichen Kategorien werden mit 1.1.2018 um 2,4 %, mit kaufmännischer Rundung, 

erhöht. 

 

Für die anderen, hier nicht erwähnten Gehaltsansätze in der Gehaltsordnung werden die Erhöhungen 

anlässlich der Kollektivvertragsverhandlungen für 2019 vereinbart. 

 

Wien, am 04. Jänner 2018 

 

 

BUNDESINNUNG DER LEBENSMITTELGEWERBE 

 

Der Bundesinnungsmeister:  Die Bundesinnungsgeschäftsführerin: 

KommR Willibald Mandl 

 

DI Anka Lorencz 

 

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

GEWERKSCHAFT DER PRIVATANGESTELLTEN, DRUCK, JOURNALISMUS, PAPIER  

 

Der Vorsitzende:  Der Geschäftsbereichsleiter: 

Wolfgang Katzian 

 

Karl Dürtscher 

 

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

GEWERKSCHAFT DER PRIVATANGESTELLTEN, DRUCK, JOURNALISMUS, PAPIER 

WIRTSCHAFTSBEREICH LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT/NAHRUNG/GENUSS 

 

Die Vorsitzende:  Der Wirtschaftsbereichssekretär: 

Gerlinde Treml 

 

Mag. Bernhard Hirnschrodt 
 


